


•

•



· Der neue Ope1Senator





Im Clinch mil den
Etablierten: Opeis neues
Flagschlff Senator
3.0 E gegen Bayerns Nobel-
marke BMW und den
Stern aus Untertürkheim

Z itat Anfang: "Nicht
Traditionalismus ader
sportliche Ambition,
sondern Funktionalis-

mus und technischer Fort-
schritt prägen seinen Charak-
ter." Zitat Ende. Quelle: die
Opel Senator-Werbebroschü-
re. Wie sagt doch da der Ber-
liner sa treffend: "Nachtigall,
ick hör dir trapsen. "
Im Kampf um die Käufer van
Modellen der automobilen
Oberklasse genügt es
scheinbar nicht mehr, allein
mit der Präsentation der
Technik zu werben. Immer
häufiger mussen auch verba-
le Kraftakte dafür herhalten.
Die Konkurrenten werden in-
direkt, sozusagen zwischen
den Prospekt- und werbezei-
len, als solche benannt ader
sogar abqualifiziert. Wer erin-
nert sich nicht an die aggres-
siven Sprüche der 8MW- und
Mercedes-Anzeig.en im Vor-
[ahr, in denen Werbetexler urn



TEST&TECHNIK
das vermeintlich beste Auto-
mobil der Welt strtnen.
Auf welche Konkurrenten
Opel mit .Traditionalisrnus"
und .soo-ttcner Ambition"
hinweisen will, das zeiqt sich
in unserem Vergleieh. Wir
stellen den .Traotio-retlcn"
(Mercedes) und den "sport-
lich Arnbitionierten" (BMW)
dem .Funktionellen" (Sena-
tor) gegenüber.
Die Marktstrategen aus Rüs-
seisheim machen es jedoch

Senator-Interessenten, die
Vergleiche anstellen wollen,
nicht leicht, das neue Produkt
in eine bestimmte Klasse ein-
zuordnen. Motorleistung, Ab-
messungen und die Preisge-
staltung rücken den Senator
praktisch auf ernen Platz zwi-
schen den Klassen. Er is!
nicht nur Konkurrent der kom-
pakten Luxuslimousinen
wie BMW 528 i und Mercedes
280 E , sondern auch
ernsthafter Gegner der auto-

mobilen Spitzen klasse. BMW
tritt dor! mi! der 7er-Reihe auf,
Daimler-Benz schickt die S-
Klasse ins Rennen.
AUTO ZEITUNG kontrontierte
den Opel Senator im ersten
Vergleich mit den Spitzenmo-
dellen der Konkurrenz: dem
BMW 730 und dem Mercedes
280 SE. Die Zusammenset-
zung nach Motorleistung:
Senator 132 kW/180 PS
BMW 135kW/184PS
Mercedes 130 kW/177 PS

Ob der Senator gegen diese
Elite bestehen kann, hängt
von vielen Faktoren ab. Einer
der wrchtiqsten Faktoren für
den Verkauf: das Image.
Zum Image eines luxuriösen
Automobils gehört leider nun
mal ein hoher Kaufpreis. Die
Preise zum Vergleich:
Senator . 29 065 Mark
BMW 34 850 Mark
Mercedes 34 115 Mark
EinschlieBlich der Getriebe-
automatik, die in dieser Fahr-

BMW730BMW 730: DER TEUERSTE
MOTOR

Wassergekuhlter Vlertakt-Sechszyllnder-Relhenmotor rm Bug des Fahrzeups.
Motorbloek aus GrauguB, Zyhnderkcpl aus Lecntmetau, slebentach gelagerte
Kurbefwelle. eme obenliegende Nockenwens. Amrteb liber Keüe. v-tcrrmç
hangende venure durch Kipphebel betatiqt, Dnckurntautscturuerunç mil
Öllilter trn Hauptstrom. ein Doppelregister-Vergaser mil Startautornauk und
Therrno- Nebensch luê-Starter
Bohrung X Hub 80x 89 mm
Verdlchlung 9.0'1
Drehmoment 255 Nm (26 mkp)

bel 3500/mln

Hubraum, Steuer/elf 2966/2986cm3

Leistung 135 kW (184 PS)/5800/mln
bterteistunq 45,2 kw/uter
Kr anstott SuperbenzinLänge: 4860 mm;

135 kW/184 PS;
2986 cm'; sei! 1977
im Programm_
Preis mit Dreiga'ng-
Automatik: 36 500 DM

Bauerfe/ucturn 12 V 55 Ah/770 Watl

KRAFTUBERTRAGUNG

vollautornauk mil hydrodynarrvschèm Wand Ier und recnpescnenetern, dret-
stufigem Planetengetnebe. Mrttelwahlhebel, Antneb au! die Hmterrader
Oemebeu bersetzu ngen:
1 Gang 2,478.1 R Gang 2.090.1
2 Gang
3 Gang

1,4 78.1
1,000.1

Achsubersetzung 3,450.1

FAHRWERK

Vorn Emzelradauthanpunp an McPherson Fecerbemen und unterem Ouer
lenker Ocerstabrksator. hinten Emzelraoauthanqunç an Scttraçrenkem,
Federbeine Lenkunp. Kugelumlauflenkung mu Servouruerstutzunq Brem-
sen Zweikrers-Bremssystam mil Bremskraftverstarker und lastabbançrqer
Bremskraltregler an der Hmterachse. v-vn und hinten Scheioenbremsen. vorn
mnenbeluttet Handbremse auf die Hmterrëoer wrrkenc
RadgroBe 61/. J X 14 RelfengrbBe 205/70 HR 14

KARO SS ERIE/AB MESSUNGEN/G EWICHTE

Selbsttragende Stahlblech Karosserie mil vier Turen. funtsunqe Sturenheek-
Limousine. AuBenabmessungen. l.ariqe 4860 mmo Brerte 1800 mmo Hóhe
1430 mmo Radstand 2795 mmo Spurwene vom/tunten 150211517 mm
weneekreis 11.35 m. Innenabmessungen rmenoreue vorrvtnnren
1520/1510 rnro. Innenhohe v/h 940/920 mmo Suzbrene v/h 570/1450 mm,
Sitzuete v/h 490/490 mmo Lehnenhohe v/h 540/590 mmo Pedalabstand
muvmax 890/1070 mm, Kruer aum hinten rrurvmax 210/420 mmo
Lenkradabstand 150 mm, Lenkraddurchmesser 400 rnm. Lenkradumdrehun-
gen 33/4

LeergewIcht. lesl 1630 kg
Zuladung 440 kg
Anhángelast gebre msUu ngebremst

Länge: 4960 mm;
130 kW/177 PS;
2746 cm'; sei! 1973
im Programm.
Preis mit Viergang-
Au!oma!ik: 35963DM

zul. Gesamtgewlcht
Achslastveneûunq v/h

2070 kg
5t/49%SENATOR 3.0:DER SCHNELLSTE

1300/650 kg

FA HRLEISTUNGEN/INN ENG ERÄ USCH E

Beschleuruçurç aus dem Stand'
0- 40 km/h 3,3 (2.3) s

rnnencerauscne nacn dB(A)'
Im Stand 48 (54) dB(A)

0- 60 km/h 5.5 (4.2) 5
0- 80 km/h 7,9 (6,4) s
0-100 km/h 11.5 (9,1) s
0-120 km/h 15,5 (13.2) s
0-140km/h 22,0(18.1)5
o 160 km/h 32.1 (24.7) 5
OIOOOm 32.5(30,4)$
Hochefçescbw.ncrpk. 196 (199) km/h

bel 50 km/h 61 (60) datA)
bel 80 kmJh 63 (62) dBIA)
bel 100 km/h 66 (65) dB(A)
bel 130 km/h 72 (71) dB(A)
bel 140 km/h 74 (74) dB(A)
bel 160 km/h 76 (75) datA)
bei 180 km/h 78 (77) dB(A)
bei Sprtze 82 (82) dB(A)

Länge: 4811 mm;
132 kW/180 PS;
2968 cm-, seit Mai
1978 in Serie.
Preis mit Dreigang-
Au!oma!ik: 30 730 DM

VERBRAUCH
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Premiere auf der IAA im
Herbst 1977 und weitere Vor-
stellungen aul diversen ande-
ren Salons, breit angelegte
Präsentation in Zeitungen und
Zeitschriften (siehe auch
AUTO ZEITUNG Heft 8178) -
das alles sind Statianen aut
dem Weg zu einem erstaun-
lich hohen Bekanntheitsgrad.
Erfüllt der Senator die in ihn
gesetzlen Erwartungen?
Opel bietet mit dem Senator
ein neues Konzept in der

zeug klasse sehr populär ist
und mi! der Opeis Senator bis
in den Herbst hinein aus-
schlieBlich zu haben ist, er-
geben sich folgende Preise:
Senator. . 30 730 Mark
BMW . . 36 500 Mark
Mercedes . 35963 Mark
Doch Image kommt nicht vom
Preis alle In.
Opel hal durch eme ge-
schickte Promotionpolitik das
Interesse an seinem neuen
Produkt regelrecht geschürt:

Spitzenklasse. Basierend auf
dem preiswerten Schwester-
modell Rekord, steekt jedoch
eine Menge wesentlich auf-
wendigerer Technik im neuen
Opel-Topmodell. Während
die Federbein-(McPherson-)
Vorderachse mi! der des Re-
kord identisch ist, hängen die
Hinterräder nicht an einer
Starr-, sondern an einer bei
Opel erstmals verwendeten
Schräglenker-Achse. Oamit
sieh! man in Rüsselsheim mil

der Konkurrenz aus Stuttgart
und München gleich, denn
beide schwören schon lange
auf die Einzelradaufhängung
an der Hinterachse.
Vergleicht man nun in der
Praxis die technisch iden!i-
schen - also mi! gleichen Vor-
aussetzungen antretenden -
Konstruktionen, so ergibt sich
hier das erste Plus Iür das
neue Opel-Modell.
Der Senator ist ein ganz her-
vorragender KompromiB aus

MERCEDES 280SE OPEL SENATOR 3.0
MOTOR MOTOR

wasserpekuhuer vienakt-Secnszvunoer Herhenmotor im Bug des Faluzeuqs
Motorbloek aus Grauquû. Zylmderkopt aug teictumetau siebenfach gelagerte
Kurbelwelle. zwel coennecerce Nockenwenen. Amneb uber Kene. v-torrmç
hangende venure. Druckumtautscturueruoq nut Ornner rm Heuctsuom.
elektronisch qesteueue kraustonemscruzcuç mil Start unc warrruaur-Aoro-
mank
Bohrungx.Hub

Wassergekuhiter Vlertakt-Sechszylrnder-RelhenmOlor nn Bug des Fetuzeuçs.
Molorblock und Zylrnderkopf aus GrauguB. erebenteen gelagerte Kurbelweüe,
eme obenlregende Nockenwelle. sechstach gelagert. Antneb uber Katte,
hydraulische vennfstoëet hangende venure uber kroonebe! betauçr, Drvck-
umrautscnrmeronç rnn Ölfllter rm Hauptsuom. kontakttese Transistor-
Zundung, elektronisch nesreuene «ranstouemscruzunç
BOhrung x Hub 95 x 698 mm Hubraum Steller/elf 2935/2968 cm3

Verdlchtung- 9,4 1 Lelstung 132 kW (180 PS) 15800 mln
Orehmoment 243 Nm (24,8 mkpi Llterlelstung 44 kW/Liter

bel 42Q0-48QOJmm KraftstoH Superbenam
Battene/Lrchtm 12 V 55 Ah/770 Watt

• 86 x 78,8 mm Hubraum Steller'efl 271712746 cmJ

Letstune 130kW{I77 PS)'6000/mln
Lilerielstung 473 kW/Liter
krartsrott Superbenzm

901verorentune
Drehrnoment 238Nm{243mkpl

bel45DQ mm
êanene/Lctum 12 V 55 Ah 770 Weil

KRAFTUBERTRAGUNG KRAFTUBERTRAGUNG

vouauromauk mil bvcrocvnamecnern wandter unc recbçescbenetem
srunqern Pianeiencetnebe Mntefwahlhebel Anineb duf die Hintenader
Oemeneuber-iet. unqen

vouautornauk rmt hydmuynamrscbem Wand Ier unc nachgeschaltetem. drer-
stunqem Ptanetenqemebe. Mrttèlwahlhebel, Antrieb aut die Hintenader
Getnebeu bersetzu ngen
1 GangI Gang J Gal)g \ 000 1 2400 1 R Gang"1 '-lSO 1 1,920 1

2 Gang R Gang 5480 1 2 Gang 1 480 1 Achsuberselzung 3.450, I2390 1

3 Gang 3 GangI 460 I 3.690 1 1,000,1Acnsuoersetzuno

FAHRWERK FAHAWERK

Vorn Emaekaoautnanquoç an Doppelrurertenker n Scttraubenfedem mil
Gurmm-zusatareoero. Te'eskcostoêoamorer. Ouerstatnnsator. hinten Emzel-
radaulhangung all Schraqlenkem, Sctuacbentecem mil Oummr-zusetzteoem.
Teieskcpstoûoarupter Ouerstaomsator Lenkung xuqerumrauuenkunq mil
Servcuntersrutaunq Bremsen zwerkrers.a.emsaoiaçe mil Biernsxraüver.
slalker vorn und rurueu Scherbenbr emsen f cmestetencrerose aur die Hmter-
rader wnkero
RadgroBe 6J'<14 RelfellgroBe 185HRI4

KAROSS ERIE/ABMESS UNGEN' GEWICHTE

Vorn êmzeiraoauthanounc an McPherson Feoerbemen und unieren Ouer-
renkern. Zugstrebe und Ouerstetuüsaror hinten Emzeïraoauthanqurq an
Schraglenkern. Mrmolcck-Schr aubentederrt. Teieskoostoêoamoter uno Ouer-
stabnsator. Lenkung Kligelumlaullenkling mil Servoumersunzunç Bremsen
zweikrers-Brernsantape mil aremskraüverstarker unc -reoter. vcrn und runten
Schebenbremse n. vorn mnenbetuftet Handbremse mechanisch aul die
Hmterrader wrrkeno
RadgloBe 6 Jx 14 RerlengroBe 195/70 VR 14

KA ROSSERI EI AB MESS UNGE N/G EWICHTE

Seibsuraçenoe stambiech-Knrcsseue mil vier Twen lunlSI\LIge Stutenrecx-
Lrrnouame Ausenabrnessunçen Lange 4960 mm Breue 1870 mmo Hotte
1425 mmo Radstand 2865 mm Spurwene vom -tumen 1525' 1505 mmo Wende-
uee 1t ,2 m mnenabmessonqen tnnenbteue t 51 0 1510 mm innennone v. h
980/940 mm. Sdzbreue v' h 570, 1500 mm SI\111elev-n s IQ 535 mm Letmen-
110he vn 580,590 rmu Pedalabstand !j60 1140 mm xmeraurn mln max
90/280 rum. Lerscaoanstaoc 160 mm, tenkraoourcnrnesser 430 mrn Lenk-
raournoretwnçen 3,0
Leergewlchl. Test 1b70 kg
Zuladll!1g 460 kg
Anbanqetast çebrernsvuoçebremst

Seosuraçenoe Stanotech-Karossene nut vier Turen. lunlsltzlge stuterineek-
umocsrne AuBenabmessungen Lange 4811 mm. Brene 1734 mm Hohe
1415 mm Radstand 2683 mmo Sourwene vorn. hinten 1443/1472 mm, Wende-
krets 10.65 m Innenabmessungen. lnnenbrene v/h t430/1430 mrn Innen
ho he v h 9601920 mmo Suzorene v/h 560/1430 mrn, Snzuete v/h 500/51 0 mm.
Lebnenbche v/h 550/610 mm, Pedalabstand rmrvmax 960/1090 mm Knie
raum rnnvmax 120/270 mm. tenkraoaosano 145 mrn. Lenkradcurcnmesser
400 mm Lenkradumdrehungen 3

"
,

LeergewIcht Tesl 1400 kg
Zuladung 500 kg
Anhangelast gebremsvu ngebremst

•
ZUl GC'iamlqewIC!11
ACh<;la<;lvertelllll1g v h

zul Gesamtgewlcht
Achslastver1ellllng v/h

2130 kg
54 46%

1900 kg
53/47%

1200,750kg 17001700 kg

FAHRLEISTUNGEN,INNENGERAUSCHE FAHRLEISTUNGEN INNENGERAUSCHE

Besclllellnlgung aus dem Stand·
o 40 km/h 3 1 (2.4) S

o 60 km h 5.'1 (4,3) s
o 80km/h 8,6(67)s
o 100km/h 1281102)s
o 120km/l, 173(142)<;
o 140 km/h 23.7 (19.2) s
o 160km,h 343(2771s
OIOOOm 334{312Js
Hochslgeschwlndlgk.192 (196) krn.f

Il1nengerausche nach dB\A)· BeSChleunlgung aus dem Sland·
o 40 km h 3,0 (2.3) s
o 60 km h 4,8 (4 1) S

o 80 hm h 7 0 (6.0) s
o 100 km h 10.1 (8,8) s
o 120Km h 13,7(121)s
o 140k.m h 19.2(16.3Is
o 160 km h 269 (22,9) s
o lOOD m 31,2 (29 6) s
Hocnsrqescbwmcrqk 1961206) km 'h

Innengerausche neen dB(A)·
Im StaM 47 (411 dB(AI
bel 50 hm h 63 (631 dB( Al
bel 80 km h 66164\ dBtAJ
bel 100 km h 70 (661 dB\AI
bel 130 km h 721731 dB(A\
bel 140 km 11 73 (741 dB(AI
be, 160 km h 74175) dB(AI
be,I80kmh 161r71dBrAI
bel Spuze 791821 dBIA,

Im Stand 43 (47) dB(A)
bel 50 km!h 61 (60) dB(A)
bel 80 km, h 63 (63) dB(A)
bel 100 km/h 64 (67) datA)
bel 130 km/h 71 (71) dB(A)
bel 140 km/h 72 (73) dB(A)
bel 160 km,h 73 [761 dB(A)
bel 180 km/h 77 (79) dB(A)
bel Sonze 79 (811 dB{A)

VEABRAUCHVERBRAUCH

18Jll00km Lanoetraae 15,21'100 kmBAB'Vollgas 19,0 I 100 km Lanosuaûe 175 100 km
TestverbraucnBAB 130 km/h 13,11100km 1estverbrauch 173 1 oo km BAB 1Jü "'1' 11 12,ê1100km 15.211100 km

'I, ...·1,' ~, .. , "1 ' i -c+auceu.eoe



TEST&TECHNIK
Fahrkomfort und Fahrverhal-
ten. Mit ihrem Know-how, das
man den Opel- Technikern je-
doch in bezug auf die Einzel-
radaufhängung überhaupt
nicht zugetraut hat, verpaBten
die Rüsselsheimer ihrem
Spitzenmodell ein nahezu
narrensicheres Fahrverhal-
ten. Autobahnkurven, in de-
nen die Konkurrenz-Fahr~
zeuge - hier var allem der
nach wie vor nicht überzeu-
gende BMW 730, aber auch

der Mercedes 280 SE -
Schwächen zeigen und ein
ungutes Gefühl produzieren,
umrundet der Senator oh ne
jede Reaktion. In engen Kur-
ven bleibt der Opel lange Zeit
neutral, wischt aber dann im
Grenzbereich gut kontrollier-
bar mil dem Heek weg.
Und dieses ungemein gutmü-
lige Verhallen behält er auch
bei nasser Fahrbahn bei. Hier
gib! er wiederum den Konkur-
renten das Nachsehen. Der





TEST&TECHNIK

PREISE UND KOSTEN IM VERGLEICH
0

UJ ri
Cf) u0

'" E'"
0 ~ m~ cM "C ~... ~ Cf)

~ e 0;:; ~ C-
ID :; 0

Bas.serers 34850,- 34115,- 29140,-

+ Automatik 1650, 1848,- 1590,-
- rest-aasrsorers 36500,- 35963,- 30730.

SICHERHEITSAUSSTATTUNG
Verbundglas vorne • • •
Hafoqen-Ha-Lrcnt • • •
Schemwerter- wrscner 490,- 454,- 280,-
Automaukçune hinten 170. 196,- 205,-
Kootstutzen vorne • • •
Kcpfstctzen hmtan • 157 155

ZW811er Auflensp1egel 172, 101 •
EMPFEHLENSWERTE AUSSTATTUNG
Anöanoerkuooiuno 608 594 - 325
Drehzahlmesser • 179,- •
Elektr Fensterheberv. 616, 627,- - •Elektr Fensterheber vih 1 138,- 1 120.- 1 035, ~
Le nkradverstellu nq 126.- - 260,-
Nveaureooüeruno 993, -') 818,- 620.-
ISchlebedach - mech 923.-~) 829,- 830,

Sctuebedacb - elektr 1 287.~) 1 109 1 120
Servolenkuno • • •
Snzneecno - 235 160

Sttzhohenreo - Fahrer • • •
Srtzhóhenreq - Belt. 126,- 8U.- 100,

warmeoëmmclas 298, 3) 504, 4) 295

Zentralverneqe lung 365, 398.- 390,

Nebelschemwerfar 163,- • 275, 'I

LUXURIÖSE AUSSTATTUNG
xnmaarueqe 3 128,_6) 28~b.- 2325.-7)

Metallic-Lack 877,- 1 109,- 725,
tercmmetanraoer 1 268, BJ 1109,- •
Tempomat 434,J) 426,-~) 460,-

soerrornerennal 604,- - 600,-

Lederpolsier 2272. 2251,- -
• '" seuenmaû.q nicht neterbar
11 ruch tm Verbmdung mil Anhangerlederung und sportncber Fahrwerksabsummunq
2) einachhefihch Illedrrge vorcersuze
31 Pre.s tur grunes warmedamrnçlas. Btaunes Warmedammglas koster 130,- OM
4) eoscroeencn neebare Heckscherbe. verbunoçras
5) Inkt rceoetscmoareocnte
6) Klimaanlage emschüefincn warmedemmqlas unc verstarkter Drensuomucntm
7) rtur In verhmcunq nut 55 Ahod 66 Ah Bartene
8) Prers oeneru Sich aul Lerchtrnetaureroan mil 205/70 VR I ~ Stanlquüelrerten
9) nur mogllch mil autcrnauscnem Getnebe

UNTERHALTSKOSTEN
Steuem iàhrfich 422.- 391,- 422.
Haftulhebt rahrtrch 1 296,60 1 296,60 1 296,60
Peuencroëe 205/70 HR 14 185HR14 195170 HR 14

Relfenkosten (4 Stuck) 761,60 618,24 694,40

verbraoen 1/100 km 16,6 17,3 16,2
.Kraftstoffk,lährl 3084,28 3214,34 3009,96

BMW agiert bei Nässe we-
sentlich indifferenter. Und
auch der Mercedes reagiert
nicht sa gutmütig wie der
.Hcrr Senatcr".
Seine Gutmütigkeit verliert
der Luxus-Opel auch dann
nicht, wenn stalt der serien-
mäBigen Reifen vom Format
195/70 HR 14 Pirelli P 6 der
Olmension 205/60 VR 15
mentiert sind. Im Gegenteil:
das Fahrverhalten schien mil
den Pirelli-Pneus sogar noch
ausgewogener.
Aul glatler SlraBenoberfläehe
(Teerlugen auf Beton) erzeugt
der Pirelli-Breitreifen aller-
dings en singendes Ge-
räusch. Dies bleibt aber auch
die einzige Beeinträchtigung
des Fahrkomlorts. Egal, ob
er auf Serie-60- oder Serie-
70-Reilen läutt, der Senator
erweist sich bei aller Fahrsi-
cherheit auch noch als ein
komforlables und sorgfältig
abgestimmtes Fahrzeug.
Während Mercedes eine eher
straffere Auslegung bevor-
zugt, betont auf Fahrbahnkon-
takt hinarbeitet und damit
Komfortbeeinträchtigungen
durch kurze FahrbahnsWBe
bewuBt in Kauf nimmt, absor-
biert der Opel derartige Un-
ebenheiten völlig. Das Fahr-
werk spricht fast sanft auf Bo-
denwellen und Ouerfugen an.
Dagegen fühlt sieh der BMW
730 eher schon weich an.
Keine Frage: Der Senator is!
dem in der Vorderachse et-
was stuckrigen und insge-
samt nicht so sorgfältig abqe-
stimmten 730 überlegen.
Auch lange, das Fahrzeug
zum Aufschwingen treibende
Bodenwellen steekt der Sena-
tor besser weg als der 730.
Der BMW baut deutlich Nlek-
schwingungen auf. Auf derart
langen Wellen spielt ledoeh
der Mercedes einen Trumpf
aus. Hier macht er auch dem
Opel noch was var,
Komfort heiBt aber auch:
möglichst niedriger Ge-
räuschpegel im lnnenraurn.
Der Senator - wie auch seine
Konkurrenten mil Autornatik-
getriebe - ist hier nicht nur
dem subjektiven Gehör nach,
sondern objektiv auch den
MeBwerten zufolge, der
Zurüekhaltendste.
Beweis: die dB(A)-Werte der
drei Konkurrenten bei jeweils
100 km/h, 130 km/h und bei
Höchstgeschwindigkeit:
Opel. . 64171/79 dB(A)
BMW 66/72/82 dB(A)
Mereedes 70/72/79 dB(A)

Der Automatik-Senator flü-
stert bis in hohe Orehzahlen,
wobei er allerdings um 55001
min herum ein vernehrn-
liches Brummen hören läBt.
Der Mercedes wird in den un-
teren Geschwindigkeitsberei-
chen durch seinen etwas rauh
arbeitenden. nicht zu überhö-
renden Motor benachteiligl.
Das BMW-Triebwerk läuft
sehr sanft und leise, dafür
werden aber die Karosserie-
geräusche stärker vermerkt.
Zum Thema Sitzkomfort: Der
Senator verfügt über wohlge-
formte Vollschaumsitze mit
Veloursbespannung (ab Aus-
stattu ngsvariante C). Die
Rüekenlehne bietet pertekten
Seitenhalt, die Sitzfläche
einen zumindest at.sretchen-
den. Doch schwitzt man in
den Voiischaurnsitzen stark. •
Anders hier die harteren '
Daimler-Sitze. Sie sind
kunter - dafür aber im Winter
etwas zu kalt - dank ihres
Federkerns. Es fehlt dem
Mercedes-Normalgestühl je-
doch zudem an Seitenfüh-
rung. Auf längeren Strecken
sitzt man im Mercedes den-
noch entspannter.
Die BMW-Sltze bleten eben-
falls guten Seitenhalt, schwin-
gen aber ein wenig nach.
Kritikwürdiger jedoch: die
zwar serienmäBige, aber
keineswegs überzeugende
Sitzhöhenverstellung. Man
findet praktisch nie die opti-
male Position, Die ist im
Senator und auch im Merce-
des eindeutig besser zu fin-
den. Der Senator weist
ebenfalls (in der getesteten
C-Version) eine Sitzhöhen-.
verstellung auf, die aber müh-
selig zu bedienen ist.
Zugunsten van BMW und
Mercedes wendet sich das
Blalt in bezug auf die Rüek-
sitze. Hier bieten die beiden
nahezu identischen Knie-
raum. Während der Senator
bei optimaler Fahrerposition
rund fünf Zentimeter weniger
Platz für die Beine der
Fondpassagiere übrigläBt.
Die Gestaltung der Innen-
räume trägt natürlich unter-
schiedlichen Gesehmäckern
Rechnung. So ist die Ton-in-
Ton-Variante des "Innen"-
Senators mit der identisehen
Farbgebung für nahezu alle
Innenraum-Materialien sicher
nicht jedermanns Sache. Als
störend fürs Stilempfinden
können aueh die vom Rekord-
Interieur übernommenen Ele-
mente betrachtet werden,



Ob Hebel, Cockpit-Design
ader Formgebung, alles wirkl
bei einem derartigen Luxus-
mobilein wenig zu schlicht,
nicht" wertvoll" genug. Auch
dies is! jedoch eine reine Ge-
schmacksfrage. Ob nun der
Kunststoff-Look im BMW 730
ader das konservative Merce-
des-Interieur besser gefallen,
das mag ein jeder selbst ent-
scheiden.
Eindeutiger zu werten: die
Verkaufspreise. Wer jedoch
aufgrund dieser "Sümm-
ehen " eine Ausstattungsorgie
erwartet, der sieht sich ge-
täuscht. Elektrische Fenster-
heber, Zentralverriegelung
und anderes Luxus-Zubehör
- all das fehlt und will recht
teuer zusätzlich bezahlt
werden. Doch spendiert Opel
dem Senator C einiges mehr

~n wertvollen Extras als die
~onkurrenz: l.eichtmetall-

räder zum Beispiel.
Für den Senator bietet Opel
die komplette Produkt- und
Ausstattungspalette jedoch
erst vollständig im Herbst an,
Nicht nur Opel-Händler be-
klagen dies. So sind vorerst
weder Klimaanlage noch
Schiebedach lieferbar. Und
eines von beiden benötigt der
Senator dringend. Denn mil
der serienmäBigen Belüftung
ist es nicht zum besten be-
stellt. Auch bei voll auf-
gedrehtem, nicht zu über-
hörendem Gebläse heizt sich
der Opel innen zu stark auf.
Gibt es im Innenraum also
noch das eine oder andere zu
tun, so kann man mil der
Motorleistung recht zufrieden
sein. Der aus dem Commo-

.ore GS/E bekannte Motor
wurde auf knapp 3 Liter Hub-
raum aufgebohrt. Die Leistung
stieg auf exakt 180 PS (132
kW). Und so bringt es der Se-
nator denn auch auf ganz her-
vorragende Fahrleistungen.
Hier die kennzeichnenden
Werte im Vergleich (Be-
schleunigung 0-100/Höchst-
geschwindigkeit):
Opel . 10,1 s/194 km Ih
BMW 11,5 s/196 km Ih
Mercedes .. 12,8 s/192 km/h
Zieht man für diesen
Vergleich die Versionen mil
Schaltgetriebe heran, so sieht
der Senator noch um einiges
besser aus:
Opel . 8,8 s/206 km/h
BMW 9,1 s/199 km Ih
Mercedes. 10,2 s/196 km/h
DaB derartige Fahrleistungen,
wenn man sie otters ganz
ausnutzt, ihren Kraftstoff-Tri-

WASDIE KONKURRENTEN KÖNNEN

BMW Der BMW 730 ist im direkten Vergleich zum
Senator ein kultiviertes, leistungsstarkes

Automobil, das aber nicht in dem MaBe überzeugt wie
das neue Opel-Flaggschiff. Den letzten Feinschliff IleB
BMW seinem Spitzenmodell bisher noch nicht vol!
zukommen. Nach wie var ist die Fahrwerksabstimmung
nicht optimal. Und auch was den Antrieb anbetrifft, kann
der BMW nicht mehr die Überlegenheit früherer Jahre
ausspielen. Der Senator zeigt gerade darin Stärken.

MERCEDES Auch der Mercedes 280 SE
zeigt im direkten Vergleich eini-

ge Schwächen, die erst durch einen so ernsthaften
Konkurrenten wie den neuen Senator zutage treten. Sa
is! der Opel-, Bauernmotor" weitaus agiler und
leistungsfreudiger als das modernere Mercedes-
Aggregat. Auch in puncto Laufruhe und Komfort auf kur-
zen Wellen erweist sich der Opel als überlegen. Die Stär-
ken des 280 SE nach wie var: Hervorragendes Handling
und perfekte Funktion.

OP EL Das neue Rüsselsheimer Haqqschiff ist ge-
rade in jen en Kriterien besanders gut gelun-

gen, die als eine Domäne der Konkurrenz galten: in den
Fahrleistungen, im Fahrverhalten und im Fahrkomfort.
Hier ist den Opel-Technikern allerhöchstes Lob zu zol-
len. Verbesserungswürdig ist jedoch vor allem der In-
nenraum. Sa erweist sich die Lüftung als viel zu
schwach. Und die Gestal!ung des Cockpits erinnert
doch noch zu stark an den Mittelklasse-Rekord.

but fardem, kann nicht ver-
wundern. Sa verbrauchten die
ModelIe in der Autornatik-
Version.
Opel 16,2 1/100 km
BMW 16,61/100 km
Mercedes 17,31/100 km
Der Senator erweist sich
demnach ~ trotz des gering-
sten Gewichts (Ope11400 kg,
BMW 1630 kg, Mercedes
1670 kg) - als nicht über-
mäBig sparsam.
AUTO ZEITUNG wollte des-
halb genau wissen, ob es um
die Aerodynamik des Sena-
tors wirkJich so gut bestellt ist,
wie der Werbetext verspricht.
Wir zogen deshalb in
Deutschlands madernsten
Windkanal: zu VW nach
Wolfsburg. Und dort zeigten
sich doch recht erstaunliche
Ergebnisse.
Die cw-Messungen ergaben
folgende Werte:
Opel . 0,45/0,40
BMW 0,45/0,42
Mercedes . 0,41/0,39
Die Werte wurden einmal bei
offenem Kühlergrill - der
Normalfall also ~ und ein
anderes Mal bei abgedecktem
Kühlergrill (Werte hinter dem
Schrägstrich) gemessen. Und
hier zeigte sich, daB Opel den
grundsätzlich hervarragenden
cw-Wert des Senator durch zu
groBe Lufteinlässe neben
dem Kühler wieder ver-
schlechtert. Ob dies, oh ne
thermische Probleme zu
schaffen, geändert werden
könnte, das müBten Versuche
verdeutlichen.
Doch der cw-Wert allein sagt
nur wenig aus. Erst die Multi-
plikatian mit dem Wert der
Fahrzeug-Projektionsfläche
ergibt einen vergleichbaren
Luftwiderstandswerl (siehe
Lexikon S. 45). Und dabei er-
hält man diese Werte: Opel
0,90, BMW 0,95, Mercedes
0,90.
Bleibt als Fazit festzustellen,
daB Opel mi! dem Senator ein
ernstzunehmendes, aut An-
hieb überzeugendes Fahr-
zeug geschaffen ha!, das die
etablierte Konkurrenz das
Fürchten lehren könnte. Und
man hat in Rüsselsheim ge-
rade auf den Gebieten Er-
staunliches geleistet, auf
denen die Kankurrenz schon
langjähnge Erfahrung besaB.
Dies unterstreicht einmal
mehr die Ernsthaftigkeit, mi!
der Opel als Dritter im Bunde
in die Geschäftsetage der
Automobil-Oberklasse vor-
dringen wil I. Werner Müller
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